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M188. Samstag den 14. August 1926. 84. Jahrgang.
Politische Wochenrundschau.

Am 11. August jährte sich zum achtenmal der Tag , an dem
die Verfassung von Weimar , das Staatsgrundgesetz des neuen
Deutschlands, durch Unterzeichnung des damaligen Reichsprä¬
sidenten Ebert Gesetzeskraft erlangt hat . Dieser Verfassungs-
ta« oll nach einem Beschluß des Reichstags Nationalfeiertag
sein Die württembergische Regierung hatte deshalb angeord¬
net daß die staatlichen Dienstgebäude in den Reichs- und Lan-
dcstarben beflaggt werden und daß den Beamten zur Teil¬
nahme an den Feiern, soweit es die Dienstverhältnisse gestat¬teten, Dienstbefreiung gewährt werde. Der Tag ist in verschie¬
denen Städten des Landes, meist auf Anregung der Stadtver¬
waltungen, in würdiger Weise begangen worden. Man hatte
sch von vornherein bemüht, diese Feiern unpolitisch zu gestal¬
ten, das heißt, von der Parteipolitik loszuschälen und ihnen
einen wärmeren vaterländischen Unterton zu geben. Das war
klug so, denn es besteht ja die Tatsache, daß die Feier des Ver¬
fassungstages bei einem sehr großen Teil des deutschen Volkes
noch nicht eigentlich Wurzel geschlagen hat. Die Weimarer
Verfassung ist zu sehr umstritten , als daß sie die Gesamtheit
der Bevölkerung in nationalem Sinne zu begeistern vermöchte.
Ter Reichsminister Dr . Külz hat bei der Verfassungsfeier im
Reichstag dafür die Erklärung gegeben : „Es ist klar, daß eine
Versassung, die entstanden ist in der düsteren Atmosphäre äuße¬
rer Niederlage und inneren Zusammenbruchs nicht von vorn¬
herein im Volke so fest wurzeln kann, wie eine Verfassung , die
ans der Löhe außenpolitischer Erfolge sich gewissermaßen von
selbst einstellte. Und er fügte hinzu, daß die Verfassung von
Weimar als der Sieg des staatlichen Selbsterhaltnngswillens
des deutschen Volkes gegenüber dem von. außen und innen an¬
drängenden Vernichtungswillen erscheint." Etwas Unwandel¬
bares ist die Verfassung allerdings nicht. Es hasten ihr Män¬
gel an, die auch von denen erkannt werden, die sonst durchaus
auf ihrem Boden stehen. Diese Mängel zu beseitigen — man
Lenke nur an das Wahlalter — bleibt der Zukunft borbe¬halten.

Die Reichspolitik, die in der bisher hochsommerlichen Ruhe
herrschte, ist nun auch wieder in Gang gekommen. Die meisten
Mitglieder des Reict-skabinetts sind zum Vcrsassungstag ans
dem Urlaub nach Berlin zurückgekehrtund das Reichskabmett
ist alsbald zu einer Sitzung zusammengetreten . Wichtige Fra¬
gen harren der Lösung . Im Vordergrund der Erörterung
steht jetzt in Verbindung mit .der am 6. September in Gens zu-
sammentretcnden Völkerbundsversammlung der Eintritt des
Deutschen Reiches in den Völkerbund. Noch vor der Tagung
des Völkerbundes soll in Genf die Studienkommission für die
Ratsreform zusammentreten, d. h. für die Lösung der um¬
strittenen Ratssitzfrage. Spanien hat den Antrag gestellt, diese
Kommission vor Zusammentritt des Völkerbundes einzuberufen.
Deutschland gehört der Studienkommission an und wird Les-
M in ihr vertreten sein. Bei der letzten Völkerbundstagung
"u März d. I . hatte man für die Ratssitzfrage keine befriedi¬
gte Lösung gesunden und jetzt kommt es darauf an , die ver-
ichiedenen Köpfe unter einen Hut zu bringen . Soll überhaupt
Sie Volkerbundstagungzu einem Positiven Ergebnis führen,
dann muß sie gründlicher und besser vorbereitet werden, als es
das letztemal der Fall war . lieber dies ist zu wünschen, daß .die
wn weittragenden Politischen Folgen begleitete Frage in einer
M Deutschland annehmbaren Form geregelt wird . Jedenfalls
Mdie deutsche Regierung entschlossen, erst dann nach Genf zu
geben, wenn die vorbehaltlose Aufnahme Deutschlands in den
^otkerbund und in den Rat sichergestellt ist. Will man mit

M ? Völkerbundes wirklich den Frieden in Europa und in^ sichern, dann wird man auch außerhalb Deutschlands
ueberzeugung kommen müssen, daß der Völkerbund

mMEand mindestens ebensosehr braucht, wie Deutschland denEwrbund. Eine Voraussetzung für den Eintritt Deutsch-
^ds in den Völkerbund ist aber auch eine andere wichtigeS« ge, die der deutschen Regierung zur Zeit sehr am Herzen

die Verminderung der alliierten Streitkräfte im
End . Die Herabsetzung dieser Streitkräste von 85 OM

H H Mann ist uns in Locarno zu gesagt worden . Der
WA Botschafter in Paris , Herr von Hosch, hat die in dieser

m bestehenden deutschen Wünsche jüngst dem französt-
L ^ ^ rrminister Briand unterbreitet und auch mit den
o-i-d Regierungen der früheren Entente sollen in nächster
^ ^ rhandlnngen darüber gepflogen werden,
zsn Veriailles ist die französische Nationalversammlung zn-die von der Kammer und dem Senat an-
tiüE îr̂ E Gesetze zur Schaffung einer besonderen Amortrsa-

^ ">e Tilgung der inneren Kriegsanleihen irr die
.der Republik aufzunehmen . Es handelt sich dabei

die aus dem Reinertrag des reorganisierten
i"bsie ans den jüngst bewilligten Steuer-

Rennund  feierliche Bürgschaft gegeben werden.
liL mnin!? ^ Nationalversammlung auch nicht so ganz fried-
erruÄn̂ 'm? hat Poinoarö doch erneut einen vollen lErfolg
Tiaer Glück hatte Clemenceau , der französische
mit i>W»!A .̂.iechs Jahren als Einsiedler in der Vendee lebte,
Cool Ildrwn Brief an den amerikanischen Präsidenten
Man ^ Sen der französischen Kriegsschuld an Amerika,
mit stkA. deutlich abae-wunkcn, denn in Amerika ist man
»ooi, lein» M daß Frankreich, gerade durch Clemen-

Versailler Vertrag reichlich dnrchgesetzt
torlieot Weshalb für das amerikanische Volk kein Grund
«er^ ŝ äns^ der französischen Schuld aus eige-

D« Deutschland.
R«chsbah«Msellschaft im Monat Juli 1S25.

Aster aesti'p̂ Der Eisenbahngüterverkehr ist im Juli
^SenaestpT̂ ' den arbeitstäglichen Durchschnitt m der
Vagen iw rund 128 7M Wagen gegen 125000
^ des Vorw^ ü̂ E ' Die Gesamtwagcngestellung überstiegormonats um etwa 214000 Wagrn . Die Verkehrs-

zunahme hat zum Teil ihren Grund in dem gesteigerten Ver¬
sand an Feld - und Gartenfrüchten , Holz und Getreide , sowie im
vennehrten Absatz deutscher Kohle infolge des englischen Berg-
arbeiterstreiks. An der Ruhr erreichte Äe Wagcngestellung bei
einem Kohlenversand von 2584 Millionen Tonnen nach den
Rheinhäfen fast den Vorkriegsstand . Im mitteldeutschen Braun¬
kohlengebiet ging die im Juni erzielte Steigerung von 20 Pro¬
zent im Laufe des Juli wieder verloren . In den wichtigsten
deutschen Kohlengebieten wurden 68 OM Wagen mehr «Stellt
als im Juni . Die Schulferien und das günstige Wetter haben
Len Personenverkehr günstig beeinflußt . Die gefahrenen Son-
derzügc waren gut besetzt. Im ganzen wurden 5374 gegen 5548
Züge im Vormonat über den Plan gefahren . Die Betriebs¬
ergebnisse im Juni gestalteten sich folgendermaßen : Einnah¬
men : 1. Personenverkehr 119 767 000 R .M .; 2. Güterverkehr
225 640 OM R .M ., 3. sonstige Einnahmen 27 255 OM, insgesamt
372662000 R .M . Ausgaben : 1. Persönliche Ausgaben
209 415 OM R .M ., 2. sachliche Ausgaben 109 5MMO, 3. der
Dienst für die Reparationsschuldverschreibungen 50 026 OM
R .M ., 4. Rückstellung für die gesetzliche Ansgleichsrücklage
7 453 000 R .M ., Rückstellung für die Vorzugsdividenide 3 337 000
R .M ., insgesamt 379 751 OM RM . Die Deckung der Mehraus¬
gabe erfolgte durch die Inanspruchnahme des Vortrages aus
1925. Die erzielten 'Einnahmen lassen erkennen, daß eine Bes¬
serung des Verkehrs sortbesteht. Beim Personalbestand ist cirie
Vermehrung durch Aushilfsarbeiter eingetreten , die eine Folge
der günstigen Bauperiode ist.

Dr . Hellpach über das kommende Schulrecht.
In der von hoher geistiger Warte gehaltenen Feierrede, die

Professor Dr . Hellpach Lei der vom Hamburger Senat ver¬
anstalteten Berfassungsfeier hielt , widmete dieser hervorragende
Führer der Deutschen demokratischen Partei der .bevorstehenden
reichsgesctzlichenRegelung des deutschen Schulrechts Worte , die
um der Bedeutung des Redners und der Sache willen in grö¬
ßerer Ausführlichkeit festgehalten werden wollen . Er sagte zu
diesem Problem : Bildung macht stärker, freier und besser,
als wir ohne sie sind: sie macht frei und stark zum Guten , sie
macht es durch die Erziehung , deren Kern sie ist; auf diesem
sittlichen Evangelium ruht recht eigentlich die Demokratie . Denn
die Massen , denen man einen Staat und sein Schicksal auslie¬
fert, müssen wert sein, dies Vertrauen zu rechtfertigen ; sie müs¬
sen eine Bildung empfangen, die sie so urteilsrcis und verant¬
wortungsbewußt macht wie nur möglich. Darauf kommt es
an , die Bildung der Massen muß ebenso nützlich wie sittlich
sein! Deshalb sind Demokratie und Schule , d. h. öffentliches
Erziehungswesen , Zwillingsgcschwister . Tie stofflich und tech¬
nisch, menschlich und sittlich beste Schule ist für eine Demokra¬
tie gerade gut genug . Unsere Verfassung hat diesem Prinzip
in den berühmten neun Artikeln über Bildung und Schule
einen kodifizierten Ausdruck gegeben — aber leider stehen Liese
Artikel einstweilen nur aus dem Papier , großenteils ist anderes
oder das .Gegenteil von ihren Forderungen geschehen; das
Reich hat seinen Einfluß in Bildnngsdingen während der letz¬
ten sieben Jahre stetig vermindert , wir steuern aus ein Volks¬
bildungswesen von unerhörter Bnntscheckigkeit und Qualitäts-
Verschiedenheit los ! Man Lars den Kops nicht in den Sand
stecken und muß erkennen, daß es die in Art . 148 Abs . 2 sich aus¬
wirkenden Tatsachen der Glanbensspaltung sind, die einer ein¬
heitlichen Regelung enstgegenstehcn. Was soll wenden? Die
Glaubensspaltung ist in Deutschland Schicksälstatsache, im groß¬
deutschen Reiche stünden etwas über 30 Millionen Katholiken
neben knapp 40 Millionen Protestanten . Hier gibt es keinen
Mehrsieg , kein Niederstimmen. Es gibt auch keine Wieder¬
holung der Gewalt früherer Zeiten , weder in blutiger noch inunblutiger „Kulturkampf"-Form . Es gibt nur Verständigung,
Bekenntnisschule und Gemeinschaftsschule sollten in freiem
Wettbewerb das Volk erziehen. Daß dabei -die Schule der Ho¬
heit des Staates verbleibt, muß jeder Diskussion entrückt sein.
Der Staat hat daraus zu achten, daß auch in der Bekenntnis¬
schule der Christ über der Konfession, der Mensch über beiüem,
der Deutsche ebenbürtig neben beiden steht. Das Volk wirddann zu zeigen haben, wieviel Bedürfnis nach Freiheit im Geist
noch in ihm ist.

Ausland.
Italic « gegen Clemenceau.

Mailand , 13. Aug . Zum offizieelln Brief Clcmenceans an
Coolidge schreibt die „Tribnna ", daß dieser Brief nur eine Be¬
stätigung des dem französischen Volke eigenen Geistes für Zank
und Streit sei. Eine eigentliche politische Bedeutung komme
dem Schreiben nicht zu. Clemenceau sei einer der Hanptbe-
gründcr des jetzigen „Friedens " mit seinen Lücken! Italien
seinerseits könne die damit verbundene Nichtachtung seiner
Rechte nicht vergessen.

Erklärung des mexikanischen Gesandten in Rom.
Mailand , 13. Aug . Der mexikanische Gesandte in Rom

nimmt Stellung gegen die jüngsten Ausführungen des vatika¬
nischen „Osservatore Romano ". Er erklärte einem italienischenJournalisten gegenüber, es stimme nicht, daß die mexikanische
Regierung den Priestern die Ausübung ihrer religiösen Oblie¬
genheiten verboten Hobe. Die mexikanische Regierung könne
aber andererseits eine Schmälerung der Grundrechte des Staa¬
tes nicht gestatten. Die Bischöfe hätten als erste ihre religiösen
Pflichten vergessen und heimisch und offen gegen den >Staat
gehetzt. Das Verbot der kirchlichen Tätigkeit fremder Priester
in Mexiko bezwecke nnr , dem einheimischen Klerus die Konkur¬
renz zu nehmen. Der Religionsunterricht sei nnr in den un¬
teren, nicht aber in den oberen Klassen und an den Univer¬
sitäten verboten. Die Mönchsorden seien, schon durch Gesetz von
1857 verboten . Das Regierungsverbot zur Ausübung der prie-
sterlichen Tätigkeit erstreckte sich nur auf solche Priester , die sich
gegen den Staat auflehnten . Der Gesandte versicherte zum
Schluß , er sei erstaunt, daß die mexikanischen Regierungsmaß¬
nahmen im Auslande ein so lärmendes Echo gefunden hätten.

während sie in Mexiko selbst von der großen Mehrheit des
Volkes gebilligt würden.

Französische Beratungen zur Sicherung der Lebensmittel-
Versorgung.

Paris , 13. Aug . Die Einschränkungskommission, der der
Jnstrzminister, der Handelsminister , der Ackerbauminister und
der Minister für öffentliche Arbeiten angchören , hat gestern
abend eine neue Sitzung abgehalten . Sie beschäftigte sich in
der Hauptsache mit der Lebensmittelausfuhr , die zum Teil für
gewisse Produkte einen derartigen Umfang angenommen habe,
daß die Versorgung des französischen Jnlandsmarktes gefährdet
erscheine. So sollen insbesondere Eier , Geflügel und Käse in
allzustarkem Umfang noch der .Schweiz und durch das Saar¬
gebiet nach Deutschland exportiert worden sein. Es müßten
verschiedene Gegenmaßnahmen ins Auge gefaßt werden, doch
seien endgültige Beschlüsse bisher noch nicht gefaßt worden . Der
Minister für öffentliche Arbeiten , Tardieu , hat gestern die Di¬
rektoren der französischen Kohlengruben empfangen und mit
ihnen die Brennstoffversorgung für den Winter durchgespro¬
chen. Eine Kohlenkrise sei für den Winter , wie in einer offi¬
ziösen Notiz mitgeteilt wird , nicht zu befürchten. Die Produk¬
tion sei befriedigend und die Grüben seien vollkommen in der
Lage, die Bedürfnisse des Landes zu befriedigen , zumal nach der
Einführung des Lizenzsystems der Abtransport nach dem Aus¬
land nur minimal sei. Klagen über schlechte Kohlenversorgung,
die von verschiedenen Industrie -Werken erhoben worden seien,
seien zum Teil übertrieben , immer aber sofort abgestellt wor¬
den. Der Handelsminister Bokanowski empfing gestern die
Leiter der französischen Konsumvereine und des Lebensmittel¬
handelsverbands , um mit ihnen über die allgemeinen verbind¬
lichen Richtlinien in der Preispolitik und der Verteilung der
Lebensmttel zu verhandeln . Die Besprechungen sollen heute
fortgesetzt werden.

Französische Klage über Las Handelsprovisorium
mit Deutschland.

Paris , 13. Aug . In dem neuen Provisorischen deutsch¬
französischen Handelsabkommen sind Bestimmungen über die
Rechte der Deutschen in den ehemaligen Kolonien , die jetzt unter
französischem Mandat steh-en, enthalten und geben dem „Echo
de Paris " Anlaß zu einer heftigen Kritik gegen diese „Rückwir¬
kung von Locarno ". Das nationalistische Hetzblatt spricht da¬
von , Deutschland sei auf dem besten Wege, seine koloniale Rache
zu nehmen. Tenn die Erlangung des Meistbegünstignngsrcchts
in den Mandatsgebieten sei der Anfang der deutschen Bestre¬
bungen für die Wiedererlangung der Sonveränitätsrcchtc in
diesen Gebieten . „Wir haben dieser Taktik Vorschub geleistet",
erklärte das Blatt . „Es ist -wahr , daß die Belgier und Englän¬der uns das Beispiel gegeben haben, aber die- Jrrtümer des
einen entschuldigen nicht die Jrrtümer des anderen . Dem An¬
schein nach räumen wir den Deutschen nur die allgemeinen
Rechte ein, die den Angehörigen anderer fremder Länder zu¬
stehen. In der Praxis Heden wir die Deutschen in den Sattel,
hemmen, die Anstrengungen unserer Kolonisten , sowohl in Ka¬
merun als in Togo . Sie werden die alten Besitzer wiederkeh¬
ren sehen und sagen : Die vorherrschende Stellung Frankreichs
ist gefährdet . Es ist besser, wenn wir uns nicht so stark in kolo¬
niale Unternehmungen einlassen . Wir erhalten keine Gegcn-
konzessionen, wir sind die Geprellten . Besser wäre es gewesen,
einen breiter angelegten und klareren Vertrag abznschließen, indem offen erklärt wird , was er gibt und war er nimmt.

Englische Antwort an Clemenceau.
London, 13. Aug . Im „Manchester Guardian " wird die

Frage aufgeworfen , wie es komme, daß .Frankreich, obwohl es
noch nichts von seinen Auslandsschulden bezahlt habe, und ob¬
wohl es ein reiches Land sei, sich gezwungen gesehen habe, in so
umfassender Weise zu der grausamen Form von Besteuerung
zu greifen , die Inflation genannt wird . Er schreibt: Was ist
der Schlüssel dieses Rätsels ? Daraus kann es nur eine Ant¬
wort geben. Frankreich gibt mehr aus , viel mehr und immer
mehr, als es selbst oder irgend ein anderes Land aushalten
kann, ohne eine erdrückende Belastung der Bevölkerung . Hier
weiß man ganz genau , daß Las wirklich der Fall ist. Frank¬
reich hat eine Armee von 674000 Mann , während Großbritan¬
nien mit 179 000 und Italien mit 260 MO Mann auskommt.
Frankreich braucht keine so große oder auch nnr annähernd
so große Armee zur Verteidigung seines Gebietes und seiner
Kolonien . Frankreich hat den Lststaaten große Anleihen be¬
willigt , um einen Ring von Vasallen um Deutschland zu bilden.
Frankreich kann diese Politik wählen . Aber dann muß es auch
so viel bezahlen, und niemand wird ihm dabei helfen . Das ist
ganz Senator Borahs Ansicht.

Erst Frankreich, dann England.
London , 13. Aug . Nach einer Londoner Meldung der „Chi¬

cago Tribüne " hat sich Lovd d'Abernon mit dem Foreign Office
in Verbindung gesetzt, um auch eine Herabsetzung der englischen
Besatzungstruppen im Rheinland zu erreichen. Die englische
Regierung gebe offen zu, daß sie gerne sämtliche Truppen zu-
rückzichen würde , halte es aber so lange Br politisch unmög¬
lich, als Frankreich die Besetzung des Rheinlands aufrecht er¬
halte . England sei bereit, eine Verminderung seiner Besatzungs¬
truppen borzunehmen , sobald Frankreich eine ähnliche Herab¬setzung anordnet.

Cooks Verständigungsbereitschaft.
London , 13. Aug . Cook erklärte auf Befragen über den

Zweck der Delegiertenkonferenz der englischen Bergarbeiter am
nächsten Montag , er hoffe, daß die Konferenz die Notwendig¬
keit erkennen wwsde, die volle Verantwortung Br die Lage
zu übernehmen und eine Entscheidung zu tresin. Zur Fort¬
setzung des Streiks sei die Sammlung neuer Gelder und die
Sperre der ausländischen Kohle notwendig . Es liege ihm da¬
ran, daß die Bergleute einsehen, wie die Dinge ständen, ab«
Las Verhalten der Regierung habe so viel Schaden gestiftet,
daß die Bergleute geneigt seien, lieber zu verhungern , als die



jetzigen Vorschläge anzunehmen . Solange die Regierung und
die Grubenbesitzer bei ihren Vorschlägen verharrten , sei daher
keine Aussicht auf Frieden . — Das bedeutet also die Bereit¬
schaft, den Streik abzubrechen.

Bulgarien wendet sich an die Westmächte.
London , 13. Aug . Der „Times " wird aus Sofia gemeldet,

daß die Kollektivnote von Südslavien , Griechenland und Ru¬
mänien , die vorgestern dort überreicht wurde , Besorgnis erregt
hat . Die bulgarische Regierung werde wahrscheinlich , ehe sie
eine Antwort gebe, die Mächte fragen , welche den Schritt ihrer
Vertreter in Belgrad zur Aufrechterhaltung des Friedens auf
dem Balkan veranlaßten . Bulgarien werde einen Kollektivakt
der Mächte wegen der Beurteilung des Disputs mit seinen
Nachbarn nachsuchen. Man betont in Regierungskreisen , datz
die Sache dem Völkerbund überwiesen werden soll.

Militär -Konvention gegen Bulgarien.
Agram , 12. Aug . Sicheren Nachrichten zufolge fanden am

21. Juli und an den derauf folgenden Tagen in Bukarest meh¬
rere Konferenzen statt , an denen der rumänische Außenminister,
der jugoslawische Gesandte in Bukarest , der rumänische Chef
des Generalstabs und ein Vertreter des jugoslawischen General¬
stabs teilgenommen haben . Bei den Konferenzen wurde der
Einklang der Operationen für den Fall eines gemeinsamen
militärischen Vorgehens gegen Bulgarien geregelt . Es wurde
hierüber auch eine eigene Konvention ausgcarbeitet . Darnach
hätte Rumänien die Städte Rnstschuk, Schumla und Varna zu
besetzen und damit die Hauptverbindungslinie vom Schwarzen
Meer zur Donau und nach der Norddobrudscha in die Hand zu
nehmen gehabt . Der Hauptmann Popescu sollte seine kutzo-
wallachische Freischar an der südlichen Dobrudschagrenze bereit
stellen. Jugoslawien sollte nach der Konvention die Aufgabe
zufallen , beiderseits der Bahnlinie Nisch—Sofia vorzurücken
und die Höhen östlich des Jskertales zu besetzen, was eine Weg¬
nahme der bulgarischen Hauptstadt in sich schließen würde . Es
bestand die Absicht, die Konvention auch auf Griechenland aus¬
zudehnen , wobei den griechischen Truppen die Aufgabe zugesal¬
len wäre , im Strumatale die jugoslawischen Operationen zu
unterstützen.

Unruhe auf dem Balkan.
Seit einiger Zeit kommen aus Belgrad und aus Sofia Mel¬

dungen über Zwischenfälle , die sich an der bulgarisch serbischen
Grenze ereignen . Wobei allerdings bemerkt werden muß , daß
diese Telegramme ihren Ursprung in den sensationell aufge¬
machten Meldungen der sevb-ischen Presse Haiden. Alles deutet
darauf hin , daß innerhalb des neuen füdslavischen Reiches
eine Krisis aussteigt , die offenbar täglich an Boden gewinnt . Der
Widerstand gegen die Regierung von Belgrad wächst. Man
nährt ihn mit der großen Ereiheitsparole „Mazedonien den Ma¬
zedoniern ". So ist die Spannung auf dem Balkan wieder ein¬
mal aufs höchste gestiegen, und es ist begreiflich , daß die ser¬
bische Regierung alles tut , was ihr den Kamps gegen die gä¬
rende Bewegung nach außen rechtfertigen könnte . Mit großer
Genugtuung hat man in Belgrad die Zwischenfälle an der bul¬
garischen Grenze groß aufgebauscht , um eine Bedrohung Süd-
slaviens zu fixieren.

In Wirklichkeit liegen die Dinge , von den innersüdslavi-
schen Unruhen abgesehen , auch sonst weit tiefer . Bulgarien
befindet sich in einer ähnlichen Lage wie, machtpolitisch gesehen,
Deutschland und Oesterreich in Europa . Bulgarien ist das
einzige Balkanland , das vollständig abgevüstet hat und das nun¬
mehr von dem in Waffen starrenden Groß -Sevbien , von Rumä¬
nien und Griechenland als Prügelknabe und als Spielball be-
nutzt wird . Es ist erklärlich , daß deshalb Bulgarien einen aus¬
gezeichneten Boden für eine Freischarbewegung bietet . Die
illegalen ,„Komitatschi -Verbände " sind üppig emporgeblüht . Es
ist richtig , daß die bulgarische Regierung nicht die Muht hat,
diese Freiheitsbewegung einzudämmen . Bei der Psyche des
Balkanvolkes , auch der Bulgaren , müßte eine offizielle Ent¬
waffnung dieser Verbände sehr üble Folgen nach sich ziehen.

Die Sachlage hat natürlich in militaristischen Kreisen in
Südslavien , wie auch in Rumänien , willkommenen Stoff zu
einer Agitation gegen Sofia gegeben . Und soweit von hier
aus die Lage auf dem Balkan zu überblicken ist, kann man nur
mit wachsender Besorgnis der weiteren Entwicklung entgegen¬
setzen. Der Balkan hat ja von jeher reichlich Zündstoff in sich
geborgen , und man kann nicht sagen, daß er heute ein Herd
der europäischen Ruhe geworden ist. Noch ist es hoffentlich
nicht zu spät . Wenn man die Gefahr in Genf nicht sehr schnell
und sehr klar erkennt , dann wird man eines Tages eine neue
Explosion auf dem Balkan erleben können . Hier bleibt nur eine
energische Einwirkung der Völkerbundsmächte auf die Belgra¬
der Regierung . Die Preßekampagne , die jetzt von Belgrad aus
inszeniert worden ist, ist nicht dazu angetan , die Wogen des
politischen Geschehens auf dem Balkan zu glätten.

Es genügt nicht, daß man durch die Auflegung einer Flücht¬
lingsanleihe von zweieinhalb Millionen englischen Pfund Bul¬
garien zu sanieren versucht . Der Herd der Unruhe liegt auch
diesmal jenseits der bulgarischen Grenzen . Alles , was über die
bulgarische Gefahr seit Wochm in die Welt telegraphiert wird,
entpuppt sich als eine ganz üble Mache der serbischen Milita¬
risten , der man in Rumänien natürlich schon schmunzelnd zu¬
sieht. Wie gesagt , Hie blutigen Greueltaten in der Herzego¬
wina , denen nahezu fast hundert Tote und fünfzig Schwerver¬
letzte zum Opfer sielen, die Grenzverletzungen der Ko-mitatschis,
das alles ist nur Kulisse. Dahinter verbirgt sich das Grollen
der Bevölkerung , die man zwangsweise der Belgrader Regie-
rugn unterstellt hat . Solange in einem Winkel -der Welt zu
offensichtlich Gewalt vor Recht geht , solange wird dieser ,/Wet¬
terwinkel " ein Herd der Unruhe , eine Quelle der Konflikte
bleiben . Damit ist dem Völkerbunde seine eigentliche Aufgabe
gestellt , die er auf dem Balkan zu erfüllen haben wird . Diese
Aufgabe ist nichts weniger als das mazedonische Problem selbst.
Diese mazedonische Frage wird nicht zu lösen sein, indem man
sie zu einer füdslavischen , bulgarischen , rumänischen macht . Es
muß ein Weg gefunden werden , der ein friedliches Nebenein¬
ander der Balkanvölker ermöglicht . Dieser Weg kann nur über
eine ganz bewußte wirtschaftliche Zusammenfassung der Balkan¬
staaten führen . Es wird sich zeigen müssen , ob der Völkerbund
seine brennende Aufgabe auf dem brandbedrohten Balkan wird
lösen können . Oder ob der Balkan noch einmal es fertig bringt,
die wieder friedliche Entwicklung Europas in ihren Bahnen zu
hemmen .

Neuenbürg , 14. Aug . Der Verfchönerungs - und Fremden¬
verkehrsverein veranstaltet eine Reihe von Standkonzerten
durch den hiesigen Mnsikverein und findet das erste Konzert
morgen Sonntag vormittag bei günstiger Witterung unter den
schattigen Kastanienbäumen des Schulhofes statt , dem am 29.
Ä. M . das zweite Konzert auf dem Turnplatz folgen wird.

Neuenbürg , 14. Äug . Im Schaufenster der C. Meeh ' schen
Buchhandlung ist der anläßlich des württ . Landesmusitfestes in
Gmünd errungene Preis des Musikttereins Neuenbürg , be¬
stehend in einer silbernen Medaille einem Pokal und einer künst¬
lerisch ausgcsührten Urkunde zu sehen.

(Wetterbericht .) Der Hochdruck liegt jetzt Wer der
südlichen Hälfte von Mitteleuropa . Von Großbritannien rückt
aber erneut eine Depression vor, sodaß für Sonntag und Mon¬
tag wieder mehrfach>bedecktes und auch zu vereinzelten Nieder¬
schlägen geneigtes Wetter zu erwarten ist.

O Calmbach, 12. Aug. Mchts ist sicher vor den Motorrad¬
fahrern ! Nachdem vor einiger Zeit ein kleiner Knabe über¬
fahren und so schwer Per letzt wurde, daß er nach längerem
'Schmerzenslager starb, fuhr gestern ein solcher einer jungen
Kuh einen Fuß ab, sodaß sie geschlachtet werden mußte. Der
Besitzer erleidet natürlich großen Schaden, denn in der Altera¬
tion über das Unglück vergaß er, den Täter sestzustellen. Es
ist ein Beamter der Schupo. — Gegenwärtig ist bei uns Hoch¬
saison. Die Gasthöfc sind besetzt, ebenso viele Privatwohnun¬
gen. Leider haben wir viel Regen, der den Aufenthalt viel¬
fach abkürzt. Um den Kurgästen auch einige Unterhaltung zu
bieten, veranstalten die Gasthausbesitzer besondere musikalische
Unterhaltungen , die großen Amklang finden. Wenn die Sache
etwas einheitlicher und abwechslungsweise abgchalten würde,
so würden die Gäste nicht immer nach Wildbad wandern müs¬
sen. Andere und kleinere Orte tun viel mehr in dieser Sache.

Conweiler , 14. Aug . (Meisterprüfung .) Nach zehnmonatl.
Besuch der technischen Lehranstalt Feuerbach -Stuttgart hat die
Meisterprüfung als Mechanikermeister vor der Handwerskam-
mer Stuttgart mit sehr gutem Erfolg bestanden Fritz Klink,
Sohn des Ortssteuerbeamten Klink.

Wildbad , 14. Aug . Morgen Sonntag , nachm . 4 Uhr , findet
im Landeskurtheater eine lFremdenvorstellung statt und wird
die beliebte Wiener Operette Jungfer Sonnenschein"
von Georg Jarno , dem Komponisten der beliebten Operetten
,Försterchristel " und MuftkcrntenMädel ". Bei günstiger Witte¬
rung wird diese Operette als Freilicht -Ausführung in den Kur¬
anlagen beim Theater gegeben . Die Preise der Plätze sind für
Freilichtaufführung Mk . 3.—, 2.—, 1.— und —.50, der Vorver¬
kauf findet nur an der Theaterkasse statt , Kassenöffnung 3 Uhr,
Anfang 4 Uhr , Ende gegen 6 )4 Uhr , sodaß die Abcndzüge nach
allen Richtungen noch erreicht werden können . Llbends 8 Uhr
gelangt im Theater der moderne Berliner Operetten -Schlager
„Annemarie"  von Robert Gilbert zur Erstaufführung,
Zu dieser Vorstellung geht nach dem Theater ein Gesellschasts-
auto nach Neuenbürg , Höfen ,und Calmbach und kann mit der
Theaterkarte Hie Autokarte gleich mitgelüst werden zum Preise
von 50 Psg . nach Calmbach , 1 Mk . nach Höfen und 1.50 Mk.
nach Neuenbürg . Das Auto fährt 11)4 Uhr ab am Kurplatz
in -Wildbad . Telephonische Bestellungen an das Landeskurthea¬
ter Wildtzad Nr . 135.

Gemeinde schloß sich ein Familtenadend
der Lammwirtin , Frau Ederle.

im
Kreise der Großmut,«

Scheer . OA . Saulgau . 13. Aug. (Selbstmord ) Der -
ledige Fabrikarbeiter Max Krugger wurde In der Nähe ie,n» iÄ^
ung mit einer Schußwunde am Kops, die er fick bin»
hatte, tot aufgefunden. Der Grund zur Tat ist unbekannt

Plteger-Ehingen einberufene Versammlung statt' zwecks 8,ell»n̂ °""
rur Meiterfükiruna bi»? yllitnslnii» - "W
zur Weiterführunĝder Autolinie Biberach-Okerstadion. Es

und weil im Gefolge der Ueberschwemmungen die Egelseuche denMk
stand schwer schädigte. ^

Mergentheim , 13. Aug. (Iahrhunderifeicr .) Zur Ialntiun!,,,,
feier von Bad Mergentheim ist eine Festausgabe der „Taube» »^ '
erschienen mit schönen Illustrationen und zahlreichen Aussätzen iik̂ l.
Geschichte der Stadt und des Bads . Landtagspräsident Körner»,
Staatspräsident Bazille haben besondere Glückwünsche oeM«
Staatspräsident Bazille schreibt: Die alte Tauberstadt Bad Me«
heim rüstet sich zu einer Jubelfeier . Vor hundert Jahren amN
August 1826, hat der Schäfer Franz Gehrig am Ufer der Toubeilli
Quelle entdeckt, die für die Stadt zukunstssrohes. neu-s AuWdn,
süc Tausende leidender Menschen Gesundung oder Linderung idch
Schmerzen gebracht hat. Ganz Württemberg nimmt an diesem S,.
denktag herzlichsten Anteil. Möge die Zukunft des Bades Memm.
heim unter dem Worte stehen: Warum in die Ferne schweifen? Skd>
dos Gute liegt so nah . ^

Brrtzseld OA. Oehringen, 13. August. (Ein altes Brautpaar.,
Daß junge Leute sich verlieben und verloben, das ist schon seil Adam-
Zeiten so gewesen und wird ouch so bleiben, datz sich aber zwei
Personen mit zusammen 153 Jahren noch mit Frühlingsgedankcn
tragen, das dürste als Seltenheit bekannt werden. Hier verlobte sich
eine 76jährige Witwe mit einem 77 jährigen pensionierten WaldWn

Ellwangen , 13.. Aug. (Zur Aufhebung des Todesurteils.) Dm
Bernehmen nach ist das Todesurteil gegen Lang nur aus formellen
Gründen , nämlich deshalb aufgehoben worden, weil das Gericht nicht
vorschriftsmäßig besetzt gewesen ist.

Vaden.
Pforzheim , 13. Aug . Der Ŝchiedsspruch in der Schmuck-

warenrndüstrie ist vom Schlichter für verbindlich erklärt wor¬
den. Der Schlichter erklärte , daß die m dem Schiedsspruch ge¬
troffene Regelung den Interessen beider Parteien billig Rtth-
rmng trage.

AUS Stadt und Bezirk.
Soimtagsgebanken.

Wollen was man soll!
Es liegt eine ungeheure Kraft in einem festen, ohne jede

Einschränkung gefaßten Entschluß, der alle Brücken hinter sich
abbricht, alle Hindernisse aus dem Weg räumt und ans Ziel
gelangen will ohne Rücksicht auf die Länge des Weges oder auf
die Größe der Opfer, die zu bringen sind. Marden.

Die wirklich Vornehmen, die gehorchen: nicht einem
Machthaber, sondern dem Gefühl ihrer Pflicht. Fontane.

Ich will ! Das Wort ist mächtig;
ich soll! Das Wort wiegt schwer;
das eine spricht der Diener,
Las andere spricht der Herr!
Laß beide eins dir werden
im Herzen ohne Groll:
es gibt kein Glück aus Erden
als wollen, was man soll! Fr . Halm.

Württemberg.
Freudenstadt , l3 . August. (Ausbau der Murgtalbahn .) Nach

neuerlicher Berechnung hätte die Stadt Freudenstadt für die Vollend¬
ung der Murgtalbahn einen verlorenen Beitrag von 70000 Mark zu
zahlen. Nachdem die Stadl seinerzeit >00000 Mark für den Zahn¬
radbahnbau gezahlt hat, ist sie nicht in der Lage, diese Summe aus-
zugeben. Der Gemeinderat war deshalb der Ansicht, daß der württ.
Staat um Uebernahme der restlichen Baukosten im Betrag von 2»/,
Millionen Mark ersucht werden soll.

Stuttgart . 13. August. (Was alles gefunden wird.) Daß ver-
chiedenes und anderes als Fundgegenftand abgegeben wird, ist etwas
Mögliches, daß aber, wie es in den letzten Tagen im Borort Hevel-
ingen der Fall war , eine Kuh als gesunden abgegeben wurde, dürfte
zu den Seltenheiten gehören. Die Kuh konnte auf dem Stuttgarter
Fundbüro nicht ausgenommen werden, deshalb fand sie ihr Heim in
einem Gaststall. Der Verlierer soll sie am gleichen Tage noch abge¬
holt haben.

Stuttgart , l3 . August. (Vom Gemrinderat ) Der Gemeinderat
beschloß in seiner gestrigen Sitzung, die Filderbahnstrecke Möhringen—
Unteraichen Schmalspur und elektrischen Betrieb mit einem Aufwand
von 85006>Mark umzubauen . Darlehen des Reichs und des Landes
in Höhe von 288 000 Mark die für die produktive Erwerbsiosenfür-
sorge und zwar für arbeiten im Bereich des Tiefbauamtes bestimmt
sind, wurden zu 5>/, prozentigec Verzinsung angenommen.

Stuttgart . 13. Aug. (Sonderzug Stuttgart —Bad Mergentheim .)
Bon der Reichsbahndirektton wird mitgeteilt : Wir machen nochmals
aus den am Sonntag , 15. August, unter allen Umständen verkehren¬
den sehr beschleunigtenBerwaltungssonderzug mit Fahrpreisermäßi¬
gung Stuttgart —Bad Mergentheim und zurück aufmerksam. Stutt¬
gart ab 6.05^Uhr' vorm. Bad Mergentheim an 9.15 Uhr vorm., Bad
Mergentheim ab 8.06 Uhr nach. Stuttgart an 12.09 nacht.

Stuttgart . 13. August. (Ehrenvoller Ruf .) Oberforsttat Dr.
Dietrich hat , laut „Schwab . Merkur " wieder einen ehrenvollen Ruf
als Hochschullehrer erhalten. Bei der überragenden Steilung im
heimischen Forstwesen und dem hohen .Ansehen in der ganzen forst¬
lichen Weib würde der Abgang des Oberforstrats Dr . Dietrich für
Württemberg zumal unter den hentigen Verhältnissen einen unersetz-
stchen Verlust bedeuten. Es haben deshalb zunächst die Fachgenossen
chrem anerkannten wissenschaftlichenFührer die Bitte vorgelegt im
Interesse des ganzen heimischen Forstwesens den Ruf abzutehnen.

Stuttgart . 13. Aug. (Der Termin der Konfirmation im Jahre
1927.) Der Tag der Konfirmation im Jahr 1827 ist aus den 27.
März festgesetzt worden. Die Feier des Konfirmanden-Abendmahls
findet am 3. April statt. Wo die Konfirmation aus zwei Sonntage
zu verteile» ist, wird am 20. März begonnen.

Stuttgart , 13. August. (Goldene Hochzeit.) Am nächsten Sonn¬
tag feiern der frühere Chefredakteur des „Beobachter", Karl Schmidt
und seine Frau , geb. Weinmamr , gebürtig aus Kirchberg a. d. Jagst,
Pie goldene Hochzeit. Beide Jubilars erfreuen sich voller geistiger
und körperlicher Rüstigkeit und stehen im 71. bezw. 70. Lebensjahr.
Schmidt war früher Bolksschullehrer im Bezirk Gerabronn und in
Stuttgart tätig und führte dann 20 Jahre lang die Schriftleitung des
„Beobachter". Bon 1896 bis 1908 gehörte er auch als Vertreter der
demokratischen Partei der würtlembergitchen Abgeordnetenkammer für
de» Bezirk Maulbronn an.

Stuttgart , 13. Aug. (Geologentagung .) In der geschäftlichen
Sitzung der Geologcntagung wurde Professor Dr . Sauer -Stuttgart
zum Ehrenmitglied der Gesellschaft ernannt . Die nächstjährigeTagung
findet in Gosiar statt.

Nordstetten , OA . Horb . 13. Aug . (Wegen Betrugs verfolgt.)
Ein Haftbefehl ging dem Schultheißenamt gegen den Unfall-Versicher.
ungsinsprektor Schön zu. der sich längere Zeit hier aushiclt und die
ganze Umgegend bereiste. Der Haftbefehl soll wegen Betrugs erlassen
worden sein.

Kirchheim u. T ., 13. August. (Heimkehr von Gertrud Ederle.)
Als Fräulein Gertrud Ederle am Donnerstag abend im Automobil
hier eintras, wurde ihr von der Einwohnerschaft ein herzlicher Empfang
zuteil. Nach einer kurzen Rast im Gasthos zum Storchen wurde die
Fahrt , an der jetzt auch weitere Angehörige ihrer Familie teilnahmen,
fortgesetzt. In Nabern fand eine Begrüßung durch Hauptlehrer Eon-
zelmann, sowie durch den Turnverein und eine Musikkapelle statt.
Besonders herzlich war der Empfang in Bisfingen, wo die Vereine
und die Schuljugend Aufstellung genommen halte. Letztere bildete
Spalier mit Lampions . Schultheiß Berner sprach vor dem Gasthaus
zum Lamm herzliche Begrüßungswürte : ein kleines Mädchen über¬
reichte einen Blumenstrauß . An den freundlichen Empfang durch die

Handel und Verkebr
Wirtschaftliche Wacheurundschoa.

Börse.  Der Börse ist nicht zu trauen . Sie ist launisch
wie das Wetter . Regen und Sonnenschein folgen rasch aus¬
einander . Mag sie sich vorübergehend auch einmal bessern, so
ist die Zeit für eine andauernde Festigkeit doch noch nicht gekom¬
men . In der ersten Hälfte der Berichtswoche bestand die
stramme Hausse noch fort . Der Montanmarkt , der den AM
zu ihr gegeben hatte , trat aber schon mehr in den Hintergrund
Das Hauptinteresse wandte sich, eigentlich ohne positiven AM,
den Werten der Farbenindustrie zu, für die sich anscheinend zu¬
nächst das Ausland , dann mehr und mehr auch das Inland ein¬
setzte, sodaß es zu erheblichen Kurssteigerungen kam. Diese
Hausse teilte sich auch dem breiteren Effektenmarkt mit. Doch
auf einmal trat ein recht krasser Umschwung ein. Es kam zu
erheblichen Kursrückgängen auf fast allen Gebieten infolge von
Abgaben und Glattstellungen . Das Geschäft staute ob- Die
neue Baisse des Pariser Franken trug gleichfalls zu der Ver¬
stimmung bei . Zum Schluß der Berichtswoche gab es dann eine
leichte Erholung auf günstige Nachrichten aus der Industrie,
auf die rasche lleberwindung der vorübergehenden .Pressung
am Geldmarkt und infolge des anhaltenden Streikwillens der
englischen Bergarbeiter . ...

Geldmarkt.  Nachdem die verhältnismäßig leichtêui-
timospannung vorüber war , verflüssigte sich der '. . . Geldmarkt

Wiederkehr rasch. Die Einzahlungen auf die ReichMhnzertisi-
kate gingen spurlos vorüber , nur diejenigen auf die RerchsM-
Anleihe führten auf kurze Zeit zu einer geringen VersürfMU
Geld ist bereits wieder unaubringlich geworden . Täglich GM
ist von 5—6 )4 auf 4 )4—6 )4 zurückgegangen , Monatsgels «
sich mit 5 )4 —6 )4 gegenüber der Vorwoche gleichgeblreben. A«
Devisenmarkt hat die Wertsteigerung des französischen Frau»
plötzlich aufgehört und einer Wertminderung Platz gcm»
und zwar von 170 auf 177—178 für das Pfund Sterling , i
Schuld daran trägt das Schreiben Clemenceaus an den PM-
denten der Vereinigten Staaten in Sachen der MUMM
Kriegsschuld und der Ratifikation -des Washingtoner SäM
Abkommens . Aus der ablehnenden Haltung Amerikas erW
sich erneut Zweifel in ein Gelingen der franzossschenM 1

Produktenmarkt.  Die Ernte ist jetztüberall n"
Gang , aber das Geschäft ist flau , da sich die Mühlen und
Einfuhrhandel vor dem Inkrafttreten der neuen Zolle m s
ßerem 11mfarme eingedeckt haben . Der S aat enstandsb erW
Deutschland ist nicht besonders günstig ausgefallen.

Die

Niederschläge im Juli haben Scha^ n^angerdet, ^ — ^
sodaßM

eine befriedigende Mittelernte in Aussicht M nehmen
hinter derjenigen des Vorjahrs Zurückbleiben Wrrü. De ^
rikanische Bürobericht über die sichtbaren Vorräte
starkes Ansteigen gegenüber den Voriahrszahlen . An d ^
garter Landesproduktenbörse wurden zur Heu 8 l M
6 Mk . pro Doppelzentner bezahlt wie m der Vottvoche.^
der Berliner Produktenbörse notierten Weizen Wb l ),
gen 193 (4- 3), Wintergerste 167 (- 3), Awr 198 (-V
je Pro Tonne und Mehl 40 (— 0,5) Mark pro D PP ze ^

Warenmarkt.  Am Baumwollmarkt besteht Hl»:
größere Nachfrage für prompte und nahe Lreferungm-^ ^

Oberstadion . OA. Ehingen , 13. Juli . (Autolinie

Munderkingen ?) Im Bräuhaus hier fand eine von § 2^
ahme

sich zunächst lediglich um die Frage , ob die Weitecfüiiruno .
Uni- . L . nung der Auto.
linie nach Rottenacker oder nach Munderkingen erfolgen in,,/ tr '

langer Aussprache konnte kein endgültiger Enüchluß gchch,w«d°n
Man beschloß, die Entscheidung dem Bezirksrat Ehingen »u '

.T ^ chtelfingem OA NeresLeim. > Aug? "lEgerkmAtz
Unter Vorsitz von Oberamtmann Fiedercr fand auf dem hjesioenN
Haus eine Sitzung der beteiligten Behörden und Gemeinden'
der die Korrektion der Ege? bis nachBayern H >Uber'besch!̂ ü

Dies bedeutet kur die k>>ti>lllal->n
wurde. ^Düs bedeutet sür die beteiligten Markungen einen gro^
?..̂ ^ . ,? ^1. ^ . b̂ R ^ unte^ Uê rschweinmungen sehr zu leiden HM

Am Rohzuckermarkt hat das Geschäft in ErbrauÄszuckerinarkt
in neuer Ware ist es ruhig . Auch der Verbrauchszuâ ^
lag still. Die Käufer halten noch zuruck, um Fnachst den
ausfall -abzuwarten . Am Mttallmartt verhüte s 1 ^
braucher abwartend . Die Presse haben sich, Ü >^ M-
Zinn , das seine Steigerung fort,etzte , abge^ °ch ^
metallmarkt ist keine nennenswerte Aenderung e nget^ ^ ^
Fortdauer des Streiks der englsschen BeigarRtte
wie vor günstig für den deutschen Kohlcnma niieN

Kühe und Kälber sind leicht gestiegen
besondere Nachfrage besteht , etwas Gurker. be-

Holzmarkt.  Dm , Lage der Holzmdu,Me
friedigend bezeichnet. Tue Sägewerke sind ^ bung mähre»
schäftigt , da der Banmarkt nicht die erhoff
Lat ' am südd. Brettermarkt sind du Pressepedr — ^

Neueste Nachrichten. ^
Stuttgart, 13. Aug. H-uff uorwittag wurden̂ Frvnt-

deuLT ^ i^ SL ^ in Ĉ nnswtt siebe»
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- Schuld-
z ergaben
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Abteilungsleiter der R .FK .-Abteilung
«M 'er, darunter r ^ ng ^ Betrieb durch die Politische
Mstatt , m A Auto ab -transportiert . Gleichzeitig
«Mi verbauet » en in den Wohnungen der Verhafteten
«uM Sous uchung^ , die Haussuchungen und dre

criolaten , wurde nicht angege -bem - Gestern fand
Mhaituns.cn M Me Redaktiousramne der ,-Suddeutichen Ar-
ew Durchiuchung statt . Gesucht -wurde nach
^nriÄ ^ isEte bcleidigenden Manuskript - Dem verant-

^ °" chm R̂e8ur Janus soll wegen Beamtenbelerdigung

^ProM Scntacht ŵerdem .^ Urbesterin Scholz , die be-
Landshut- " - fdas geschenkt hatte , die alle im zar-

reits Mben , wurde unter -dem Verdacht des Krndes-

inordes verhastet- Reichspräsidentv. Hindenburg hat an den
Kvln- E ^ uS^ ^ ^ Anlaß seiner -am 14. und 15. August

BuS ? b̂ indenden Tagung folgendes Telegramm gerichtet:
n entbiete ich beste Wünsche für einen er-

Sauf ihrer 6. -Tagung . Herzliche Grüße an die
kÄwer o. Hindenburg , Reichspräsident . .
Tcl-uchmer. ^ ^ Der „Germama " zufolge , oll das Reichs-

n seiner heutigen Sitzung seine Zustimmung dazu er-
kbwcttm I mc ^ Tode verurteilte und spater zu lebens-
^ >-2 ' Zuchthaus begnadigte russische Kommunist Soke-
^I ^ ÄlWndig bogna -drgt und aus dem Reichsgebiet ausge-
^ Ae Der gleichen Zeitung zufolge soll sich die L>ow-

ibnrseits entschlossen haben , 14 Reichsangehörige , da-
die drei im vorigen Jahre in Moskau zu schwe-
verurteilten Studenten zu begnadigen.

14. Aug . Wie die Mossi Ztg . meldet , erhielt
dE ^ Teutscher, " Hans Wefers , auf Beschluß des Preußi-

L ' ZMtsministeriums Re Rettungsmedaille am Bmide , weil
Ki Oberdollendorf am Mein unter erheblicher Lê nsgesahr
Mn englischen Soldaten vom Tode des Ertrinkens gerettet
hatte.

amidon 13 Aug . Bei einem Zusammenstoß zwischen einem
Str-Äahnwagen und einem Autobus , die -beide dicht .besetzt
mwen smd 20 Personen verletzt worden , darunter 6 schwer.
Dn ÄMbus ist vollständig zertrümmert . . , .

London, 14. Aug. In Liverpool kommt, wie es in einer
Mtermelduug u . a . heißt, , derart viel Kohle an , Rstz von den
MM -Docks und dem Hafenamt besondere Vorrichtungen für
bm Umschlag getroffen worden sind , so . durch Anlegung von
Rttsaleisen und durch Bereitstellung werterer Krane und An-
legeMe. Die meiste Kohle kommt vom Kontinent , kleinere
Menaen auch von Amerika.

Moskau, 14. Aug. Die Expedition der Deutschen Lnsthansa
simdete heute in Tschita . Der Start nach Charbin erfolgt wahr¬
scheinlich morgen.

Jahrhundertfeier.
Mergentheim, 13. Aug . Die Jahrhundertfeier von Bad

Mergentheim wurde heute früh bei schönstem Wetter durch
Glockngcläute eingeleitet . Vormittags 7 Uhr fand der Weihe¬
akt an der Karlsquelle statt , an der der König Ferdinand von
Bulgarien, der Fürst und die Fürstin zu Hohenlohe -Langen-
hurg, Landtagspräsident Körnxr und mehrere Landtagsabgeord-
netc, die Oberbürgermeister von Gmünd und von Eßlingen , so¬
wie andere hervorragende Persönlichkeiten teilnahmen . In Ver¬
tretung des aus Gesundheitsrücksichten verhinderten Kommer¬
zienrats Albert Schwarz -Stuttgart hieß der Direktor der Kur¬
verwaltung, Gallion , die Gäste willkommen , ebenso Stadtschult-
heiß KloMcher . Als Vertreter des Staatspräsidenten entbot
begliche Glückwünsche Ministerialrat Dr . von Scheurlen , als
Vertreter des Bezirks , Oberamtmann Schlör , als Vertreter -des
badischen Staatspräsidenten Landrat Rozzoli . Musik - und Ge-
sangsoorträge umrahmten den Weiheakt . Der Vormittag
brachte weiterhin die Einweihung der neuen Quelle , wobei Dr.
Haug über das Thema sprach „Das Ucbersinnliche in der Me¬
dizin". Stadtschultheiß Klotzbücher vollzog den Taufakt . Die
neue Quelle erhielt zu -Ehren von Kommerzienrat Albert
Schwarz den Namen Albertauelle . Die religiöse Weihe nah
mm mit Ansprachen vor der katholische Stadtpfarrer Wernado,
der evang. Stadtpfarrer Dr . Fischer und der Rabbiner Dr
Cahn. Ein Sohn von Kommerzienrat Schwarz , Dr . Wolfgang
Schwarz, überbrachte die Wünsche seines Vaters . Späterhin
erfolgte die Grundsteinlegung des Kursaals , wobei Ministerial¬
rat Dr . von Scheurlen die -besten Segenswünsche der Regie
rung zum Ausdruck brachte . Weiterhin sprachen noch Land-
t^ -präsident Körner und General Jetter . Ilm 11 Uhr wurde
WeM auf dem reichgeschmückten Marktplatz unter großer
Teilnahme der Bürgerschaft der Milchlingsbrunnen eingeweiht

Schweres Eisenbahnunglück bei Freising.
. ^ sichen, iz . Aug. Nachdem das schwere Eisenbahmmglück
"" PsnNstnimitag vor der Einfahrt in den Münchener Ost-

SW noch in lebhafter Erinnerung ist und seine Ursachen
° aufgeklärt sind, entgleiste heute vormittag gegen halb

der von Regensbnpg nach München Hauptb . fahrende
kayrplanimtzige beschleunigte Personenzug 858, der von Berlin
MMt , kurz vor der Einfahrt in dir Station Langenbach hei
AeMg unweit München. Das Unglück geschah dadurch, daß
kn.n -b" des Zuges ans bisher nicht geklärte Ursache aus dem

Sprang. Sieben weitere Wage « des Zuges sind dann
Kleist . Sie stürzten zum Teil um oder wurden in-

mandcrgesthoben. Bisher wurden 12 Tote und 3V Verletzte
5?* den Toten konnte noch keiner identifiziert Werdern

^ 'Unglücksmeldung im Münchener Hauptbahnhof
um/Ä wurden von München kurz hintereinander zwei Hilfs-
2 v Ä!»" iE Rettungspersonal und der Sanitätskolonne
lÄ ^ .e^ Eiener Schutzmannschaft ist nach der Unglücks-

Worden , um Absperrdienste zu leisten . Auch von
liL^ °„ AZ HiEÄug abgc -gangen . Die leitenden Persön-

Münchener Eisenlbahn -dircktion sind ebenfalls nach
--̂ Ebn . Der Verkehr ans der Strecke München-

kebr das Unglück gesperrt . Ein notdürftiger Ber
ten Umsteigen aufrecht erhalten . Weitere Nachrich

°er oas Unglück fehlen noch.

^ Der amtliche Bericht.
tormiv^ Ä ^ ^ dire 'ktion München teilt amtlich mit : Heute
358 Uhr entgleiste der beschleunigte Pcrsonenz -u-g
bei der gemeldet S48 — -Regensbnrg —München
äerbav ^ !," ^ die Weiche auf Bahnhof Langenbach in
wurden 10 «r Mehrere Personenwagen stürzten um . Dabei
Ainistei-nv-m ^ ^ ? ^ getötet , sielben schwer und 2-0 leicht verletzt.
Nben M „" !̂ deu-t Tr . Held hat sich sofort an die Unfallstelle be
Mz sind Eer wird mitgetcilt : In den Trümmern eines Wa
rin-,„:^ . " pey L-wer Per >onen eingeklemmt , an deren Befreiung

wird . Die Strecke wird bis 3 Uhr gesperrt^eit ^gmrbeitet ^Dir -ecre WM ms o uyr igeiperrr
Verkehr wird durch Umsteigen ausrecht erhalten.

Der Bericht eines Augenzeugen.
richtet über ^ ^N ^ der sich in dem Unglückszug -befand , be
»richjn oinl-m^ ^seleiur des Uirglücks folgendes: „Ich befand
' ' «egenwä̂ ti^ letzwn Wagep . Bei der Station Langenbach,

"S aus Bahnkörper gearbeitet wird , wurde unser
e iliges Knii -iA^ ^ Gleis gelenkt . Plötzlich vernahm ich ein
ßniruno kam ^ starker Ruck folgte .. Ehe ich zur Be-
bendes Knirm^ d Sezchehen sei , -folgte abermals ein ohrenbetän-
bir uns pm, ^s dem dann zwei weitere heftige Stöße folgten,

en. Ich ^ n ichleuderten . Die Wagen blieben dann

gen , die sich am Schluß des Zugs befanden , blieben auf dem
Bahnkörper stehen ; dagegen waren sämtliche Wagen , die sich
im mittleren Teil des Zugs befanden , nmgelegt . Ein Personen¬
wagen dritter Klasse wurde mit heftiger Gewalt aus dem Gleis
geschleudert . Dieser Wagen stürzte gegen einen auf dem Neben¬
gleis stehenden Güterwagen und stellte sich dann hoch. In die¬
sem Wagen wurden sämtliche Insassen vis auf einen getötet.
Es sind im ganzen 11 Tote . Die nachfolgenden Wagen - waren
nach verschiedenen Seiten umgefallen . Die Insassen -dieser
Wagen erhielten in der Hauptsache leichtere Verletzungen und
Schnittwunden ."

Die Ursache.
Das Unglück ereignete sich offenbar dadurch , -daß die -Weiche

nicht vollständig geschlossen hatte . An dieser Weiche und an
dem ganzen Bahnkörper werden augenblicklich Schienenausbes-
serungen vorgenommen . Man nimmt an , daß die ersten Wagen
und die elektrische Lokomotive die Weiche auf -genschnittcn haben,
bis schließlich die mittleren -Wagen entgleisten . Eine falsche
Weichenstellung kommt nicht in Frage , weil -die dortigen Wei¬
chen zentralisiert automatisch bedient werden . Auch trifft den
Zugführer in keinem Fall eine Schuld . Die hinter dem fünf¬
ten Wagen kommenden Wagen haben sich zum Teil ineinander-
geschoben , sodaß sie ein Bild grauenhafter Verwüstung darüie-
ten . Die Schienen wurden aufgerissen . Zwei Wagen sind voll¬
ständig ineinandergeschoben , sooaß sie in einem spitzen Winkel
zu einander stehen . Das Rettungswerk wurde mit großer Ener¬
gie und sehr rasch dnrchgeführt . Ein Schwerverletzter mußte
aus den Trümmern herausgeschw -eißt werden . Zwei weitere
Fahrgäste blieben noch längere Zeit nach dem Unglück einge¬
klemmt , bis sie befreit werden konnten . Auch zahlreiche Frei¬
willige -Sanitätskolonnen und Feuerwehren und die Freisinger
Aerzteschaft beteiligten sich an dem Rettungswcrk.

Beileid des Kanzlers und des Reichspräsidenten.
Berlin , 13. Aug . Reichskanzler Dr . Marx hat an die Grup-

-penverwaltung Bayern der Reichsbahngesellschast in München
das folgende Telegramm gerichtet : Die Gruppenverwaltung
Bayern der Deutschen Reichsbahngesellschast ist erneut von
einem schweren Unglücksfall betroffen worden . Zu meinem
größten Bedauern sind kostbare Menschenleben ihm zum Opfer
gefallen . Ich bitte , den Angehörigen der tödlich Verunglückten
die wärmste Anteilnahme der Reichsregierung auszusprechen
und den Verletzten beste -Wünsche für baldige Wiederherstel¬
lung zu übermitteln , gcz . Reichskanzler Marx.

Berlin , 13. Aug . Der Reichspräsident hat an die Gruppen¬
verwaltung Bayern -der Deutschen Reichsbahn folgendes Tele¬
gramm gerichtet : ^Tiefbewegt durch die Nachricht von dem
schweren Eisenbahnunglück auf Bahnhof Langenbach bitte ich,
den Hinterbliebenen der Getöteten meine herzliche Anteilnahme,
den Verletzten meine besten Wünsche für ihre Wiederherstellung
zu Wrmitteln . gez . v . Hindenburg , Reichspräsident ."

Verlegung des französischen Oberkommandos von Mainz
nach Metz.

Mainz , 13. Ang . Im Zusammenhang mit den gemeldeten
Trnppenverringerungen im Rheinland verlautet , daß -das hier
liegende Oberkommando der französischen Rheinarmee dem¬
nächst nach Metz verlegt und dort mit dem Generalgouverne¬
ment der Festung Metz zusammengelegt werde . Als neuer
Oberkommandant wird an Stelle des Generals Guillaum -at der
jetzige Militärgouverneur von Metz , General de Lardemelle,
genannt . Wie in Frankreich selbst , so sind jetzt auch die in der
Pfalz geplant -gewesenen großen Divisionsmanövcr des 32 . Ar¬
meekorps abgesagt worden . Es finden lediglich Geländeübun¬
gen ganz kleinen Maßstabes zwischen einzelnen Garnisonen und
Schießübungen der Artillerie statt.

Der Fall Germers ^ im.
Berlin , 13. Aug . Wie jetzt bekannt wird , hat der deutsche

Botschafter in Paris bei seinen Vorstellungen , die sich mit den
Zwischenfällen von Germersheim befaßten , die Bildung eines
internationalen Untersuchungsausschusses vorgeschlagen , um den
Tatsachenbestand einwandfrei festzustellen . Dieser Ausschuß
sollte aus einem deutschen , einem französischen und einem -bel¬
gischen General bestehen . Die französische Regierung hat diesen
Vorschlag abgelehnt mit der Begründung , daß sie einen solchen
Präzedenzfall nicht schaffen könne.

Die Beratungen des Reichskabinetts.
Berlin , 13. Aug . Das Reichskabinett hat heute nachmittag

seine gestern in später Abendstunde abgebrochenen Beratun¬
gen zu Ende geführt . Insbesondere wurde erneut -die Frage
der Bestätigung des vom Verwaltungsrat der Reichsbahn zum
Generaldirektor gewählten stellvertretenden Generaldirektors
Dr . Dorpmüller - eingehend erörtert . Nach Lage der Dinge
konnte die Angelegenheit noch nicht zu einem abschließenden
Ergebnis geführt werden , da eine sachliche Einigung nicht ver¬
siegt . Sodann nahm das Reichskabinett einen ausführlichen
informatorischen Vortrag des Reichsministers des Auswärtigen
über die auswärtige !Lage im Zusammenhang mit der bevor¬
stehenden Völkerbnndstagung entgegen . Die übrigen Beratun¬
gen des Reichskabinetts am gestrigen und heutigen vage betra¬
fen lausende Angelegenheiten . Die Frage des Rcichsehrenwals
wurde vorläufig noch zurückgestellt.

Das Bild der Zerstörung bei Budapest.
Budapest , 13. Ang . Die Pulverfabrik ans der Insel Csepel

und die benachbarte Textilfabrik bieten ein furchtbares Bild der
Vernichtung . Auf der zur Insel führenden Straße lagern Ar¬
beiterfamilien , die durch -die -Explosion obdachlos geworden sind.
Zum Teil haben sie aus ihren Wohnungen ihr Bettzeug retten
können , auf dem sie nun im Freien genächtigt haben . Viele
von ihnen , Männer , Frauen und Kinder , tragen Verbände . Die
Schwerverletzten sind im Krankenhaus untergebracht worden.
Das Pulverlager ans der Insel ist vom Erdboden verschwunden
und ringsum sieht es aus , wie nach einer wüsten Schlacht.
Eingestürzte Mauern , zertrümerte Dächer , Möbeltrümmer,
Bettzeug und Glasscherben bedecken den Boden . Nach der Mit¬
teilung der freiwilligen Retter befinden sich mehrere von den
Schwerverletzten in Lebensgefahr , lieber ihr weiteres Schick¬
sal ist aber noch nichts bekannt . Wie sich am Abend heraus¬
stellte , sind bei der großen Explosionskatastrophe keine Todes¬
opfer zu beklagen . Die 24 Wachleute , die man für tot gehalten
hat , sind heute abend wieder zum Vorschein gekommen , sie
waren durch den furchtbaren Luftdruck ohnmächtig geworden
und sind erst nach vielen Stunden wieder zum Bewußtsein
gekommen . Ihre Vernehmung war bisher noch nicht möglich,
da sie alle einen schweren Nervenschock erlitten haben.

ichresWhms der GebmdeMBrand-
mfiihnuilg auf1. Januar 1927.
Die Gemeindebehörden werden auf den Erlaß des Ver¬

waltungsrats der Gebäudebrandversicherungsanstalt vom
4. Juni 1926 (Min.A.Bl. S . 92) zur genauen Beachtung
hingewiesen.

Ueber die erfolgte Durchsicht des Feuerversicherungsbuchs
ist bis 1. September 1926 unter Anschluß der Gemeinderats¬
beschlüsse Vollzugsanzeige hieher zu erstatten.

Neuenbürg , den 9. Aug. 1926 . Oberamt.
Amtmann Dr. Heckel.

Maul - und Klauenseuche.
In Langensteinbach , Bez.-Amts Ettlingen, ist die

Seuche ausgebrochen.
Die im „Enztäler" vom 17. Juli ds. Js . veröffent¬

lichten seuchenpolizeilichenAnordnungenbleiben bis auf
Weiteres unverändert bestehen.

Neuenbürg , den 13. Aug. 1926 Oberamt.
Amtmann Dr. Heckel.

Um diejenigen Artikel, die ich einem

W -MMlll
unterstellt habe, schnellstens und gründlich
zu räumen, habe ich die Preise derselben

teilweise nochmals

bedeatkid enaW
und zwar manches bis unter meinen

Gestehuugspreis.
Die Preise aller andern Artikel find

ebenfalls reduziert.
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Im Aufträge der Stadt Köln wurden die Deutschen Kaurpf-
spiele verfilmt . Der Film ist nunmehr fcrtiggestellt . Die Di¬
rektion der Kammer -Lichtspiele in Pforzheim hat keine Kosten
gescheut , diesen -Film sofort nach der Fertigstellung zur Aus¬
führung zu bringen . Er läuft von heute ab im Programm.
Alle hiesigen Sportvereine dürfte diese Nachricht sicher inter¬
essieren . Der Film bringt in sehr anschaulicher Weise
den Gesamtverlauf der -Wettkämpfe . Die Vorführung dauert
etwa 50 Minuten.

Ir. ostenrieü
vr.vrinllwslln'r hgM.

Ick V- " menSerien . Die Wagen blieben dann
"er folqem» „ und sah , daß ine Lokomotive und einige

Wagen auf dem Gleis standen . Auch unsere Wa-
WtzsII . 29

Ipreslisslt
von9—1 u« l v,3—8 Mn

Hirkeufetd . Hotel Schwarzwaldrand.
Morgen Sonntag von nachmittags3 Uhr ab

großes Gartenkonzert,
ausgeführt von der hiesigen Feuerwehrkapelle,

wozu höfl. einladet
Karl Mnvzuratttt

lu-lü-lücktspiele
IQCOpoldsplat ? l 'slsfon 3060

Der schöne Großfilm mit Gesangseinlage.

Ich Hab' mein Herz in Heidelberg
verloren. . .

Ein deutscher Film von Fugend, Liebe und deutscher Poesie.
In den Hauptrollen:

Dorothea Wieck. Mary Parker, Harry Halm. Werner
Fuetterer, Karl Platen.

Die Aufnahmen sind in Heidelberg gemacht.

Man steigt nach (Lustspiel)
Anfangszeiten:

4.10, 6.20. 8.35. — Sonntag : 2.10, 4.20, 6.35, 8.45.



W.Forstamt Calmbacha.Enz.

SchichtW- U»d
Brennholz-Alkans
am Montag den 23. Avgvst
1926 , vormittags 9 Uhr, in
Calmbach, „Sonne ", aus
Staats wald Distr . Eiberg
Abt. 4. 12, 14, 16, 17. 18.
19, 29, 30. 32, 35. 37. 48;
Distr . Hengstberg  Abt . 1
und Scheidholz ; Distr . Mei¬
stern  Abt . 10. 11, 12 ; Distr.
Heimenhardt  Abt . 8 . 9,
10,13,15 , 16 : Eichen: Rm .:
3 Anbr .; Rotbu . : Rm . : 59
Scheiter , 302 Klotzh., 11 An¬
bruch; 1 Rm . Birken-Anbr . ;
Nadelh . : Rm . : Roller 3 l
33 II ., 72 III . Kl., 3 Schtr .,
1 Prgl . und 885 Anbr . Los
Verzeichnisse durch die Forst-
direktion, G. f. H ., Stuttgart.

IVlar -ta Rennen

Kan!
grossen als
Vöi-loble

PLorrksim AvllsndürK
^VLlärsoonvIi

15. August 1926.

!lP «DSM
e. V.

Morgen Sonntag « ach
mittag vo« 4 Uhr ab

gesellige Zuslumnenklmst
bei Wild z Wilhelmshöhe
Aktive und passive Mitglieder
mit Angehörigen werden hier¬
zu zahlreich eingeladen. Chor¬
leiter ist anwesend.

Der Vorstand.

A' Lxllol » tvlnstvs

8oeke -kk
H « n llltorvl - Oak«

in jeder Aus¬
führung und

Preislage.
Spielapparat
.LiebMllnistll.
für Harmoniums zum Auf¬
setzen und eingebaut . Jeder¬
mann kann sofort — ohne
Notenkenntnisse— vierstimmig
Harmonium spielen. Unver¬
bindliche Vorführung im
Mufikhaus Richard Curth
Pforzheim, Leopoldstraße 17
(Arkaden Kiedaisch—Roßbrücke).

Jvnghühner
beste Leger lief.

Geflügelhof  in
Mergentheimk 76.

Preis!, frei. Wiederoerkäufer
an all. Orten gesucht.

Veteranen- und Schützen-Verein
Aernhanse».

Am Sonntag de « 29 Aug d . I
feiert der Veteranen - und Schützenverein
Obernhausen sein

25 jähriges Jubiläum
mit Uebergabe der Erinnerungs-Medaille mit
Fahueuband durch Herrn Bezirksobmann Schur.

Diese Feier wird verbunden mit Preis - und
Grnppen -Gchietze« auf unseren am Wege Neuen¬
bürg—Gräfenhausen gelegenen Schießbahnen . An¬
meldungen zum Gruppenschießen müssen bis spätestens
24. dS. Mts . beim Vorstand gemacht werden.

Der Verein wird bemüht sein, seinen verehrten
Gästen an diesem Tag recht frohe und vergnügte
Stunden zu bereiten.

'M.

in dervoriMMcker
W OllüIiM
suck bei elnkscbster

/lusWiirunZ liefert
äuLerst preiswert

l . Ksest
^vüreinermeisler

Xvnvnbürx.

lellrudlullx xestutlvt . - - -

Ottenhausen , 13. August 1926.

ToSes-SlnzLigL.
Tieferschüttert machen wir Verwandten,

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung, daß mein lieber Mann , unser treu-
bcsorgter Vater , Sohn , Bruder , Schwager,
Schwiegersohn, unser herzensguter Vetter und
treuester Freund

Paul Ilg . Fässer,
nach wenigen Stunden schwerer Unpäßlichkeit,
die ihn an der Arbeitsstätte befallen hat,
Donnerstag abend 6 Uhr infolge Herzschlags
im Alter von 33 Jahren uns entrissen wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Miua Jlg , geb. Gall, und Kinder.
Familie « Jlg , Gehringer , Gall.
Wilh . Reister und Frau.

Beerdigung : Sonntag nachmittag V»3 Uhr.

Keverbebsllk Heuenbürg
v . 8 . IN. 1».

Wir nehmen Anlagegelder jeder Art , auch von Nicht-
Mitgliedern, bei folgender Verzinsung an:

1418gige Kündigung . 6V,«/»,
monatliche Kündigung . . . . 7 °/«.,
vierteljährliche Kündigung . . . 8°/o.

Landeskurtheilter Wildbad.
Sonntag de« IS Aagnst 1926:

FfLinSen- Vorstellung I
Bei günstiger Witterung Freilicht -Anssührung

in den Kuranlagen beim Theater.
Die Wiener Operette » - Neuheit

„MOr Slltlilellsl-ein"
von Georg Jarn , dem Komponisten von „Förster¬

christel" und „Musikantenmädel ".
Kassenöffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr.

Ende gegen 6Vs Uhr.
Preise : ^ 3.—, ^ 2.—, ^ 1.— und ^ —.50.

Abends 8 Uhr im Theater:
Erstausführung des Berliner Opereiien-Schlagers

„Annemarie"
Birkeufeld . Gasthaus zum „Bären ".

Morgen Sonntag von nachmittags S Uhr ab

von Robert Gilbert.
Rülkfahr -Gelegevheit nach dem Theater ab
11 Vs Uhr am Kurplatz Wrldbad nach Neuenbürg

1.50, Höfen ^ 1.—, Calmbach 50 Pfg.

RoiIALrt , SLALLLZLLLLLZLLLZLLlI

Gesucht wird ein guter¬
haltenes

Breast.
Näheres bei

Adolf Hörter z. „Mühle",
Marxzell.

Nr die Eiimlil-reil:
Salizyl-

Pergmnentpiivier,
Pergameutpapier

in Bogen
empfiehlt

C. Meeh'sche Buchhandlung.
Inh . : D . Strom.

ausgelührt vo « einer Abteilung des Streich-
Orchester-Vereins , sowie

Schlachtparlie,
wozu höfischst einladet

Karl Vchner

WMmm GksMuvttklil„EllllgeibM
^ Arnbach.

Nenenvürg.
In den nächsten Tagen treffen ein:

Anthraeitkohlen
für Dauerbrandöfen,

Ruhr-Fettnußkohlen II
für Hansdrand,

Anthraeit, Wrm- und Uilioll Vriketts.
Veftellnngen ab Bahnhof, franko Haus oder Keller

nimmt entgegen

sg Lug. Melsllä
Hauptstr . 52 u. Ob-rnhausen

WB
V
WV

W

Am kommenden Gonntag  den
IS . August findet unser diesjähriges

F

Gartenfest
statt verbunden mit PreiS -Lchietzerr.

Abends von 8 Uhr ab Tanz im Gasthaus
M zum „Ochsen".

Hiezu laden wir die Sänger und Sangesfreunde
herzlich ein.

U Der Vorstand.

Gefunden
"Ek'S 'E
Mt.AMM

Mk Äelkidh»
beim StadtbahnhVK
Samstag - en u.

21. ds. Mts.
jeweils von mittag; zm
ab bis zum Einbrüche
Dunkelheit der elsttr Zu,
»ollftwtz OM

Stadtban ««
_I . A. " '

Uel
sentlicht

SreiR
Neuenbürg.

Morgen Sw

morgens ?>/, ^

der Züges-n
(Spietleute.)

Präzises und volljiip-
Erscheinen ist MannesH

Das KorpSkommM!

LeuW
Nechnm
Epilcpti
ein LPl
W!<ch
derKrc
der Go
in einer
kommen
schätzt, ^
lwnKv

De«
in den
mit sei«
deutsch
spreche«
Leseck
scheuZ
Serben

Neuenbürg.
Arisch eiugetrofsk«!

I» fettes

Mast-OM
Fleisch

das Pfand 80 Ps«.
MH.M U

jeder Art
durch

InkassogeschäftWolfiv
Neuenbürg.

B i r ke n f e l d.

sowie

zu verkaufen
Karl Höll , Bau«

Herrenalberstr. 8,

Ünesr" Horrdelm
2errennerstrsL8e1—3. Delekon 163

^7 °/ - Ä6So/'sr/o/7«8rL>As

esicki kmS'/s-r kimsr l

Zll

General
des Heu
Er neu
durchZ
in Ent«
Dieseß
schiichte
es ein
wesen, i
Latenn
fischeG
weißen
Mrien
bündele
Koltscho
Putsch,
gen. 8
russisch
sammer
Schutz,
ihn in
ßen Tr
akaLem
flowaki
er streb
Faschsi
seines
Faschis
„Unaibl
mit Lei
licheSi
und ge«
DerS
Kräfte
migeseh
gebende
Masary
eineM

Vieuenstand , 2,50M
lang, 2,80 Meter hoch, B
Völker in neuwürtt, Vü,
ohne Seitenfütt. zwei B
Küsten , Eliäßer Maß. «
Graze mit SeitensütteruG
A. Steiuhart . Güter-JG

Wildbad.

Heirat.
Geschäftsmann mit ch"»

Geschäft sucht BekamischaD
Dame, auch Witwe, jli>
Heirat. Offerte mitB«.
Rückp. erbeten unter R/L
an die „Enztäler"-" -̂
stelle.

kl».

Kr L
Lord

so

wuß^
abbii

empfiehlt
L MttM«MBA

Ed. GotteMO
in Neuenbürg.

Ehe,
E

Tan«
wiedi

versr
N

Sonntag,den 15.Augustsin6^
Mg nach dem Dremmg-.^

,10 Uhr Predigt sKol. 2,
Lied Nr. 408):

Sara
worb
und
liebt,

B

Dekan nr. .

" ' Dekan Dr. m ^
MittwochAbendk-weM -V

N
^ istl«eb i
gib r
La ich
wahr
Lebe,
linin«
ölcĥ
liebt.
. S.
ternd
tt K.

»Z
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